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Mc!£hz.cis WjnkJer ist zertifizierter Fachberater
für nachhaltiges lnvestment in München.
NATUR & HEILEN hat sich mit dem Finanz-
Experten über grüne Geldanlagen
unterhalten.

NATUR & HEILEN: Äuf was wird bei der
Zusammen§telEung nachhaEtiger GeEdanEa-

gen besondeFs geachtet? „Griin" ist ja kein
BegFiff, für dem es - wie bei Bioproduktem -
gesetzEiche Mindesüstandards gibt.,
Mathias Winkler: Das ist richtig. „Grün" und
„nachhaltig" sind sehr dehnbare Begriffe. Das
Spektrum reicht hier von Finanzprodükten,
die lediglich reine Rüstungsfirmen ausschlie-
ßen, bis hin zu lnvestmentfonds oder Banken
mit einer umfangreichen Liste an Ausschluss-
kriterien - kombiniert mit positiven lnvestiti-
onsrierkmalen wie erneuerbare Energien oder
der Förderung sozialer Ziele.

Wi® weffüen gFüne Aktiem, F®nüs und Remt®m-

PaEpi®Fe k®nkff©S beweffet?
Hierzu gibt es verschiedene Ansätze. Die wich-
tigsten beiden sind das Ausschlussverfahren
und der sogenannte ,,Best in Class"-Ansatz. Im
erstören Fall definiert mah eine Reihe vön Be-
reichen, inriie man auf keinen Fall investieren
möchte. Damit werden Firmen arisgeschlossen,
die zum Beispiel in der R'üstungs- und Waffen-
produktion tätig .sind, in derAtomkraft, grü-
nen Gentechnik oder' Kinderarbeit - um mal
eipige der gängigsten Kriterien zu nennen. Der
zweite Ansatz untersucht, welche von den Un-
ternehhen in ihrer jeweiligen Branche die bes-
seren Umwelt- und Sozialstandards haben. Das
heißt, es wird in Unternehmen investiert, die
beispielsweise bessere Werte in puncto C02-
Vermeidung und Ressourcenschonung oder

ei der Umsetzung sozialer Maßnahmen
ufweisen als in ihrem Geschäftsfeld üblich.

iterhin gewinnt das Thema „Impact-Inves-

}" in jüngster Zeit immer mehr an Bedeutung.
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Hier geht es um das spezielle F-ördern ganz be-
stimmter Ziele wie etwa Armutsreduzierung
oder Klimaschutz.

Gibt--e§ spezieHe Nachhaltigkeitslabels ffir
Finamzprodukte und worauf wird hiera je-
weils geachtet?
An erster Stelle ist das sogenannte FNG-Siegel
für lnvestmentfonds zu nennen, das im
Dezember 2oi 5 eingeführt wurde. Initiator ist
dais Foru;m Nachhaltige Geldcmlagen -ejm v e;r
band verschiedenster Unternehmen und Ak-
teure der nachhaltigen Finanzbranche. 2ois
wurden insgesamt 45 Investmentfonds mit die-
sem Siegel ausgezeichnet. Für eine Prämierung
müssen Fonds eine Reihe von ökologischen,
ethischen und sozialen Mindeststandards erfül-
len. Eine wichtige Voraussetzung dafür sind
auch definierte Transparenzkriterien, um die
Einhaltung der Anlagegrundsätze überhaupt
nachvollziehen und einwandfrei überprüfen zu
können. Darüber hinaus gibt es zwar noch eini-

ge weitere Labels kleinerer Organisationen,
aber die breiteste Marktabdeckung und -bedeu-
tung hat bei Weitem das FNG-Siegel.

Was pa§siert bei Verstößem gägen die Äuf-
lagen eines Labels?
Ein verliehenes FNG-Siegel ist generell nur ein

7ahr lang gültig, das heißt, ein Fonds muss
jedes lahr erneut die Einhaltung der ethisch-
ökologischen Mindestkriterien nachweisen.
Darüber hinaus kann das Siegel auch vorher
schon aberkannt werden, wenn ein Verstoß
gegen die Siegelrichtlinien bekannt und im
Rahmen einer Sonderprüfung festgestellt wird.-

Haben auch groß® Bankhäu§eF gFüne Em~
vestment§ im Ängebot oder wird man hieF
nur bei spezieEiem NachhaEtigkeitsbamkem
fündig?
Bei den bekannten großen Banken gibt es dies-
bezüglich noch keine einheitliche Strategie der


